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\r Der Hapag - Dampfer „Vaterland ".
Die aus Cuxhaven heimgekehrten Reichstagsmitglieder

wiffen nicht genug rühmliches von dem neuen Hapag -

Dampfer „ Vaterland " zu erzählen . Es läßt sich kaum

sagen , was an diesem größten und schnellsten Schiffe mehr
zu bewundern ist : der Riesenbau an stch , der die Bevöl¬

kerung einer ganzen größeren Kleinstadt , etwa 5000 Per¬
sonen , aufzunehmen bestimmt ist , oder die bequemen , zum
Teil mit geradezu fürstlichem Luxus ausgestatteten , mit allen

erdenklichen dem Comfort dienenden Apparaten für elektrisch e
Beleuchtung , Heizung rc . sowie gediegenem Mobiliar ver -

fehenen , hygienisch bestens versorgten Schlaf - und Wohn -
räume , oder die Eleganz 'der großen Säle , die Schwimm - ,
Bade -, Turn - Säle oder endlich , was ja die Hauptsache ist ,
die Vorkehrungen für die Sicherheit des Schiffes und

seiner Bevölkerung .

Man baut die Ozeandampfer so außerordentlich groß
ja nicht aus kindischer Zahlenwut , nicht um sich rühmen
zu können , das größte Schiff zu besitzen, auch nicht um

möglichst viele Passagiere aufnehmen zu können , sondern
um die größtmögliche Sicherheit zu erreichen . Je größer
das Schiff , desto größer die Sicherheit des Schiffes selbst
wie der Passagiere . Das große Schiff ist nicht so der

Spielball von Sturm und Wellen wie das kleinere , sein
ruhigerer Gang verschafft fast Immunität gegen die ge¬
fürchtete Seekrankheit und auf dem Riesenschiffe lassen sich
besser alle möglichen hygienischen Einrichtungen treffen , für
weitreichende drahtlose telegraphische Verbindung und dergl .
mehr sorgen . Gegen Wasser - wie gegen Feuersgefahr sind
die neuesten , bewährtesten , großartigsten Sicherheitsmaß¬
regeln vorbereitet , und wenn wider alles Erwarten , z . B .
infolge ganz unvorhergesehener Unfälle wie seinerzeit bei
der „ Titanic " eintreten , dann sind an Bord immer noch
83 Rettungsboote , d . h . 13 mehr als ausreichen würden ,
um sämtliche Personen des vollbesetzten Dampfers aufzu¬
nehmen , zur Verfügung .

Der eine Dampfer „ Vaterland " hat doppelt so viel

Tonnengehalt , wie die 13 Schiffe der Hapaglinie im Jahre
1870 hatten , die zusammen nur 36 000 Tonnen umfaßten .
Diese eine Tatsache illustriert am besten die Fortschritte
der Dampferlinie , die Leistungsfähigkeit der heutigen deutschen
Schiffsbaukunst und die Größe des Dampfers „ Vaterland " .

Manchem wird sich , wie der Vorsitzende des Aufstchts -
rats der Hamburg - Amerika - Linie Max Schinkel mit Recht
in seiner Begrüßungsansprache bemerkte , die Frage auf¬
drängen : Warum diese nie dagewesenen Ausmaße und die

gediegene Ausstattung des neuen Dampfers für den kurzen
Aufenthalt von fünf bis sechs Tagen ? Warum 35 Millionen
in ein schwimmendes Gasthaus investieren , das auf Land
nur den vierten oder dritten Teil kostet , und doch höchstens
zwei Jahrzehnte Lebensdauer hat . Run die Gründe sind

| zum Teil im obigen bereits angedeutet , und Herr Schinkel
wußte noch andere anzugeben .

Es verdient besonders hervorgehoben zu werden , daß
die Vorteile , die der neue Dampfer gewährt , keineswegs
nur den reichen Passagieren zu gute kommen . Diese können

stch für Geld nur größere Eleganz , größeren Komfort und

allerlei Annehmlichkeiten sichern . Viele , und unseres Er¬

achtens sogar die Hauptvorteile , wie Sicherheit der Ueber -

fahrt , die ruhige Gangart rc. kommen auch den Zwischen -

deckpassagieren zu gute und auch manch größere Bequemlich¬
keit, hygienische Einrichtung gleichfalls .

Wie aber steht es um die Beköstigung von 5000

Menschen , die von einer Leitung vorgesehen sein muß ?
Keine Sorge . Zu hungern oder Durst zu leiden braucht
niemand zu fürchten . 55000 Kilogramm Kartoffeln , 22 000

Kilogramm frisches Fleisch , 48 000 Eier , 12 500 Kilogramm
Gemüse , 4000 Dosen eingemachte Früchte , 1500 Pfund
CakeS , Zwiebacke und Waffeln , 8500 ganze 5800 halbe
Flaschen Wein , 15 000 Liter Milch , 32000 Liter Faßbier ,
7000 ganze und 13000 halbe Flaschen Mineralwaffer
sind zur Befriedigung des Magens und des Gaumens da .
An Fischen , Geflügel und Obst fehlt es auch nicht noch
auch an Köchen , Konditoren , Bäckern , die mit Hilfe der

vollkommensten Apparate und namentlich mit Hilfe der

Elektrizität dafür sorgen , daß alles gut zubereitet wird ,
und Stewards und andere dienstbare Geister servieren es
in den Speisesälen oder auf elektrischen Anruf in den

Privatkabinen , oder richtiger gesagt , in den Prioaträumen
der Schiffswohnung .

Deutsches Reich .
de . Karlsruhe , 6 . Mai . Unser Kaiserpaar wird

bekanntlich morgen hier eintreffen . Aus diesem Anlaffe
widmet die Karlsruher Zeitung dem Herrscherpaar einen
warmen Begrüßungsartikel , in dem es heißt : . . . „Mit auf¬
richtigen Wünschen wird die Bevölkerung auch die Reise
des Kaiserpaares nach Braunschweig begleiten , wo am
9 . d. M . die Taufe des braunschweigischen Thronerben ,
des jüngsten kaiserlichen Enkels , stattfindet .

"

do . Karlsruhe , 7 . Mai . Heute Nachmittag traf in
einem aus 7 Wagen bestehenden Sonderzug um 4 . 26 Uhr
das Kaiser paar hier ein . Es wurde empfangen von
dem Großherzog , der Großherzogin , dem Prinzen
und der Prinzessin Max . Hierauf fuhren die Fürst¬
lichkeiten nach der Residenz , wo sie von der Großherzogin
Luise begrüßt wurden . Heute Abend wohnt das Kaiser¬
paar der Vorstellung im Hoftheater bei, wo der „ Fliegende
Holländer " gegeben wird . Die Abreise erfolgt morgen
Abend .

nc . Karlsruhe , 7 . Mai . Heute Mittag empfingen
der Großherzog und die Großherzogin den Besuch
des Großherzogs und der Großherzogin von

75. Jahrgang .
- '

i _ _ _

Mecklenburg - Schwerin , welche zum Besuch des

Prinzen und der Prinzessin Max hier eintrafen .

bc . Karlsruhe , 6 . Mai . Wie wir hören , ist das

Disziplinarverfahren gegen den Regierungsrat Dr .

Kech von der Generaldirektion der Staatseisenbahnrn ,
das vom Finanzministerium wegen verschiedener Vorkomm¬

nisse bei der Eröffnung des neuen Bahnhofes in Karlsruhe

ringeleitet worden ist , zum Abschluß gekommen . Dr . Kech

wurde zu einer Geldstrafe von 100 Mk . verurteilt . Er

wurde außerdem an eine Stelle in der Rechnungsabteilung
der Generaldirektiott der Staatsbahnen versetzt . Wie wir

weiter hören , ist die Angelegenheit Kech der Anfang von

einer ganzen Reihe von Maßregelungen , die bei der

Generaldirektion vorgenommen werden und mit den Un¬

regelmäßigkeiten bei der Eröffnung des neuen Bahnhofes

Zusammenhängen .
de . Karlsruhe , 7 . Mai . Die evangelischen Kirchen¬

behörden Preußens veröffentlichen eine königliche Verord¬

nung , die erlassen ist , nachdem der Generalsynodaloorstand
zugestimmt und die Dringlichkeit anerkannt hat . Danach

soll im allgemeinen Kirchengebet nunmehr auch der

Luft schiffer gedacht werden . Die Stelle lautet jetzt :

„ Beschütze das Königliche Kriegsheer und die gesamte

deutsche Kriegsmacht zu Lande und zu Wasser , insonderheit
die Schiffe und die Luftfahrzeuge , die auf der Fahrt sind .

"

Die Verordnung ist gegeben auf Achilleion .

Badischer Handelstag .

Mannheim , 6 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Kleinhandelsausschusses des Badischen Handelstages wurde

der Präsident der Mannheimer Handelskammer , Kommerzien¬
rat Engelhard , zum Vorsitzenden gewählt ; er wies in seiner

Begrüßungsansprache darauf hin , daß Klein - und Groß¬

handel bei der Verfechtung ihrer Interessen gemeinsam Vor¬

gehen müßten . Herr Weber - Pforzheim begrüßte die Grün¬

dung eine Kleinhandelsausschusses und erklärte namens des

ganzen Verbandes selbständiger Kaufleute den

Beitritt . Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Stadt¬

rat Etzel - Rastatt gewählt . ES sprach sodann Dr . Jordan -

Villingen über die gesetzliche Regelung des Zugabewesens ;
an den Vortrag schloß sich eine kurze Diskuffion , worauf
eine Resolution zur Annahme gelangte , in der die Vor¬

schläge des Zentralverbandes für zu weitgehend erklärt und

das vollständige Verbot des Anpreisens und der Gewährung
von Zugaben gefordert würde . Dr . Ulm von der Mann¬

heimer Handelskammer hielt sodann einen Bortrag über das

Ausverkaufswesen . Der Ausschuß beschloß hierauf , Material

zu sammeln , das einer Kommission zur weiteren Bearbeitung
überwiesen werden soll . Diese Kommission wird aus je
einem Vertreter der verschiedenen Handelskammern bestehen .

'
ne . Weiuheim , 6 . Mai . Am 10 . Mai findet hier

das Jahresfest des „ Allgemeinen Evangelisch -Protestantischen
Missionsvereins für Baden " statt .

Scheinehe.
Roman von I . Steele .

26 (Nachdruck verboten.)
Tk wär Durchaus rein Feigling . Gr war Anverfen

nach Mittenwalde gefolgt , hatte dort dessen Koffer
durchsucht und war in der Falle hängengeblieben .
Obgleich er noch heute die Spuren dieses Abenteuers
an der Hand trug , hatte er es doch verschmäht , den
Auftrag niederzulegen , denn er war der Ansicht , Ger¬
hard habe ihn niemals gesehen und werde ihn nicht
erkennen . Jetzt stand er linkisch und unbeholfen in
Gerhards Zimmer . Dieser bot ihm einen Stuhl an
und schaute ihm forschend ins Gesicht .

„ Was wollen Sie denn eigentlich von mir ? " fragte
der Mann . „ Was soll ich hier ? "

„Das werde ich Ihnen gleich sagen, " erwiderte
Andersen , der sich mit dem Rücken nach dem Fenster
gesetzt hatte , während sein Besucher das Licht voll im
Gekickit . batte . - Vor allen Dingen will ich Ihnen saaen ,
datz ich mich wundere , wie Sie sich zu einem so niedrigen i
Dienst hergeben können ."

Der Mann wand sich unter Andersens festem Blick
Dann sagte er mürrisch : „ Sie haben sich gar nicht zr
wundern . Ich bin Angestellter eines Bureaus und ver
stehe mein Handwerk . Im übrigen habe ich zu tun
was merne Vorgesetzten mir sagen ."

»Ich habe bis jetzt noch nicht gewußt, " sagte An¬
dersen spöttisch , „ daß in einem Detektiobureau Ein¬
brecher ausgebildet werden, " und als der Mann eine
abwehrende Bewegung machte , fuhr er fort : „ Pah ,
lassen Sie doch das Komödiespielen , es nutzt Sie ja
doch nichts , solange Sie die Spuren Ihrer Tätigkeit so
deutlich an der Hand tragen . Wären Ihre Finger nur
em klein wenig tiefer in meinem Koffer gewesen , so
hatte die Falle Sie am Handgelenk aepackt , und ich
hatte Sie auf frischer Tat ertappt . "

Der Mensch steckte sofort die Hand in die Tasche ,er schien ein wenig erschrocken , dann meinte er : .Pa

wenn Sie 's venn doch wissen , dann kann ich
's auch

nicht ändern . Aber Sie werden wohl begreifen , daß der
Mensch leben muß . Uebrigens würde ich entschieden
lieber auf Ihrer Seite arbeiten , als auf der anderen ."

„Aha , das ging ja schneller , als ich erwartete, "
meinte Andersen . „Aber Sie könnten vielleicht auch
einmal Lust kriegen , mich zu verraten , und deshalb
merken Sie sich , daß ich Sie sofort anzeigen werde ,
sobald ich merke , daß Sie versuchen , mich zu hinter¬
gehen , und zwar wird die Anzeige nicht nur den Ein¬
bruch in Mittenwalde betreffen . "

Der Mann fuhr auf . „ Ich habe kein weiteres Un¬
recht begangen , als die Geschichte in Mittenwalde, " rief
er . „ Was soll ich denn noch getan haben ? "

„ Wie heißen Sie ? " fragte Andersen .
„ Tuitler, " sagte der Mensch , nachdem er einen

Augenblick gezögert hatte . „ Franz Tuttler ."

„Schön , also Tuttler . Sie haben Theodor Roden¬
stein von allem benachrichtigt , was ich tat . und außer
dem Einbruch in Mittenwalde haben Sie sich zum Mit¬
schuldigen eines Mordes gemacht . "

„ Nein , nein ! Bei Gott im Himmel , das habe ich
nicht getan :* rief Tuttler aufgeregt . „Damit habe ich
nichts zu schaffen gehabt .

"

„Damit ? " fragte Andersen . „ Womit ? Sie sehen ,
Sie gehen in jede Falle , ehe ich sie überhaupt stelle . "

Er stand auf , ging an seinen Schrank , ohne jedoch
den Mann aus den Augen zu verlieren , suchte einen
Augenblick und holte dann die Bombe heraus , die er
ganz plötzlich auf Tuttlers Knie legte .

Tuttler schrak entsetzt zurück .
„O Himmel , das habe ich nicht getan I Ich hatte

keine Ahnung , daß etwas Derartiges geplant war ! Ich
bin ziemlich tief gesunken , Herr Andersen , das muß ich
zugestehen , aber so tief doch nicht , daran bin ich un¬
schuldig !"

Der Schweiß stand ihm in dicken Tropfen auf der
Stirn , und er schaute Andersen mit so entsetzten , angst¬
erfüllten Blicken an , daß er beinahe dessen Mitleid
erreate .

'
„Aber Sie wußten , daß zwei von Nodenstein ge¬

dungene Mörder mich im Park treffen sollten . Und
zwar haben Sie die Leute besorgt , und Sie haben er¬
wartet , heute früh im lokalen Teil der Morgenblätter
zu les - n , daß mich ein Unfall betroffen hätte . "

Er hatte dies nur als Mutmaßung hingeworfen ,
aber er war der Wahrheit ziemlich nahegekommen .

„ So wahr mir Gott helfe , so weit bin ich nicht ge¬
gangen, " sagte Tuttler , „ ich gebe zu , daß ich den Brief
in Mittenwalde gestohlen und sofort an Rodenstein ge¬
schickt habe . Ich gebe auch zu , daß ich Ihnen nach
Berlin gefolgt bin und Theodor alles erzählt habe ,
was ich wußte . Aber an dem Ueberfall bin ich unbe¬
teiligt , ich habe ihm nur die Adressen der beiden Kerle
gegeben , und ich hatte leine Ahnung , wozu er sie be¬
nutzen wollte .

"

Andersen nahm die Bombe und legte sie auf seinen
Schreibtisch .

„ Schön, " sagte er. „ Damit haben Sie sich also ,
wie ich schon sagte , zum Mitschuldigen an dem Ueber¬
fall gemacht . Dazu kommt der Einbruch , für den allein
sch Sie festnehmen lassen könnte . Um dies einigermaßen
gutzumachen , werden Sie jetzt für mich arbeiten und
damit beginnen , daß Sie mir Namen und Adressen
Ihrer netten Freunde mitteilen . "

Tuttler sah aus wie das Bild der blaffen Furcht .
Sein Mund stand o en , und seine Augen schienen aus
den Höhlen zu treten .

„Ich danke Ihnen , Herr Andersen, " stammelte er .
„ Ich werde alles für Sie tun , alles , was Sie verlangen ,
nur zeigen Sie mich nicht an .

"

„Hören Sie mal , Tuttler . Ihre Bereitwilligkeit ,
alles zu tun , was man von Ihnen verlangt , hat Sie
dahin gebracht , wo Sie jetzt sind . Aber ich werde
Ihnen helfen , sich wieder herauszureißen . Nur das
lassen Sie sich gesagt sein : Sobald ich die geringste
Verräterei bemerke , lasse ich Sie ohne Gnade einstecken .
Und nun vor allen Dingen die Namen der Banditen ! "

Tuttler war ganz vernichtet . Er war kein abge¬
brühter Berbrecker . Er batte es im Detektivdienit ver -
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Köln, 7 . Mai. Der Berliner Korrespondent der

„Köln . Ztg . " meldet, daß die Nachrichten aus Mexiko,wonach in der letzten Zeit Deutsche zu Schaden ge¬kommen sind, nach den letzten Feststellungen mit Vorsicht
aufzunehmen wären. Heute liegt wieder eine Meldungdes „ Daily Chronicle " vor. Amerikanische Flüchtlinge aus
Veracruz hätten erzählt , dort sei daS Haus eines Deutschen
überfallen, der Mann getötet, Mutter und Tochter furchtbar
mißhandelt und weggeschleppt worden . Natürlich wird von
deutscher Seite untersucht , was an dieser Meldung wahres
ist . Man kann aber wohl annehmen , daß es sich auch in
diesem Falle nicht um Deutsche handelt .

Eröffnung der Bugra .
Leipzig, 6 . Mai. Heute vormittag halb 12 Uhr

wurde die Internationale Ausstellung für Buch¬
gewerbe und Graphik Leipzig 1914 auf dem Gelände
der vorjährigen Internationalen Baufachausstellung

^
am

Fuße des Völkerschlachtdenkmals in Gegenwart des Königs
von Sachsen , des Prinzen Johann Georg und der Prin -
zesiin Mathilde von Sachsen , sowie zahlreicher geladener
Gäste — unter ihnen die Staatssekretäre Dr . Delbrück
und Dr . Solf — eröffnet . Erschienen waren ferner das
gesamte Staatsministerium , sowie das am sächsischen Hofe
beglaubigte diplomatische Korps . Die Eröffnungsfeier voll¬
zog sich in der Jndustriehalle , wo der erste Präsident der
Ausstellung , Dr . Ludwig Volkmann , die Eröffnungsrede
hielt. An die Feier schloß sich ein Rundgang durch die
Ausstellung an . — 750 Studenten brachten im Restaurant
„ Alt- Heidelberg " dem König eine Ovation dar.

- Vom Hansabund .
Berli«, 6 . Mai . Am 19 . Mai findet unter Vorsitz

von Geheimrat Prof . Dr . Rießer eine Sitzung des Direk¬
toriums des Hansabundes statt. Auf der Tagesordnung
stehen u. a. Referate über die Entwicklung des Hansa-
bundes in den fünf Jahren seines Bestehens , über die
Verstärkung des Einflusses von Handel und Ge¬
werbe im Reichstage , Bericht über die Gewerbeordnungs-
nooelle, dem Jugendschutzgesetzentwurf, der Novelle zum
preußischen Kommunalabgaben- Gesetzentwurf und dem sogen ,
lückenlosen Zolltarif .

Vertagung oder Schluß ?
Berliv, 6 . Mai. Es ist bezeichnend , daß der Reichstag,der unter allen Umständen , man weiß freilich nicht

weshalb , am 18 . Mai Schluß machen will, heute noch
nicht sicher weiß, ob er dann vertagt oder förmlich ge¬
schloffen wird. Während die einen das erste behauptenund hinzufügrn , der Reichstag werde außer dem Etat nochdi« Entwürfe des Konkurrrnzklausel -, des Rennwettgesetzesund der Besoldungsnooelle erledigen , schreibt heute das
„ Berl . Tagebl. " : Nach den neuesten Angaben wird dochmit einem Schluß der Tagung gerechnet . Die Parteien
haben nämlich keine Neigung, in der Frage der Besoldungs¬
nooelle den Wünschen der Regierung nachzugeben. Die
Regierung andererseits beharrt ebenfalls auf ihrem Stand¬
punkt und will durch einen Sessionsschluß eventuell das
Scheitern der Vorlage herbeiführen .

Der Nachfolger von Kardinal Kopp .BrrSlau, 6 . Mai . Wie hier verlautet, haben sichdie preußische Regierung und das Breslauer Domkapital
auf Dr . Bertram , Bischof von Hildesheim , als Nachfolger
des Kardinals Kopp geeinigt . Dr . Bertram ist derjenige
Bischof, der seinerzeit einen Artikel über die Enzyklika
stngulari quadam in der „Kölner Volkszeitung " veröffent¬
lichte, bevor die offizielle Bekanntgabe der Enzyklika er¬
folgt war.

Ausland.
Oesterreich -Ungar«.' Treu zum Dreibund .

Budapest, 6. Mai. Der Ausschuß für Auswärtige
Angelegenheiten der österreichischen Delegation hat heute
sucyt, aver keinen Erfolg gehabt , und so war er fettlängerer Zeit ohne feste Stellung. Die Not hatte ihndazu getrieben , auch unsaubere Aufträge auszuführen ,wenn sie nur gut bezahlt wurden . Er gab die ge¬wünschten Adressen an, und Andersen notierte sie.„Sie wissen wohl, daß ich selbst in der Detektio -branche arbeite, " bemerkte er, als er mit Schreibenfertig war.

„ Ich dachte es mir, aber ich war nicht sicher," ver¬setzte Tuttler.
„Sie haben es aber dem jungen Rodenstsin erzählt ?"
„Er bezahlte mich dafür, daß ich ihm alles sagensollte . "
„Ganz recht. Und was gedenken Sie ihm davonzu erzählen , was heute hier vorgeht ?"
„Nichts, was Sie mir nicht austragen, " erklärteTuttler, der sich noch nicht ganz sicher fühlte. „Dasheißt, wenn Sie es wirklich so meinen , wie Sie sagten."„Gewiß meinte ich es so, " sprach Andersen, „undzwar voll und ganz .Sie sind von diesem Augenblick an in meinenDiensten, und ich erwarte die Treue eines ehrlichenMannes, was Sie auch vorher gewesen sein mögen .

"
„Sie können sich darauf verlassen, daß ich Ihnenrreu ergeben fein werde . Ich bin ja glücklich , wenn ichwieder auf ehrlichen Wegen wandeln darf. Was sollich jetzt tun ?"
„Augenblicklich liegt nichts von großer Wichtigkeitvor . Nur denken Sie daran, wer Ihr Auftraggeberist. Es wird wahrscheinlich nötig sein, daß Sie Roden¬stein ein wenig irreführen, wenn er das nächstemaleinen Bericht von Ihnen verlangt. Er verdient es,daß man ihm mit gleicher Münze heimzahlt . Siewerden seine Aufträge entgegennehmen wie vorher.Sagen Sie ihm. Sie hätten mich augenblicklich aus denAugen verloren . Dann melden Sie mir sofort, waser Ihnen aufttägt, oder was sonst geschieht. WissenSie, wo sich mein Bureau befindet ?"
„Sie sind noch nie dort gewesen, seit ich Ihnenaus den Fersen bin," sagte Tuttler mit anerkennens¬werter Osienbeit.

Der Laudbote m SiuSheimer Zeitung.
seine Verhandlungen über das Budget des Ministeriumsdes Auswärtigen begonnen. Der Berichterstatter Marquis
Bacquehem hob die innige Gestaltung des Drei¬bundes hervor, der sich neuerdings als Schutz des Frie¬dens und der Interessen Oesterreichs bewährt habe. DasVorurteil in England sei geschwunden und es beginne stchwieder die alte traditionelle Freundschaft mit der Monarchie
durchzusetzen. Bärenreiler begrüßte die AnnäherungzwischenDeutschland und England, deren wirklicher Eintritt die
Morgenröte einer neuen politischen Zeit wäre. Redner
bemerkte weiter, er würde wünschen, daß das . Verhältnis
zu Rußland tatsächlich so wäre, wie im Expose geschildert.

Frankreich.Die Luftschiffer gegen die Flugbeschränkungen .Paris , 6 . Mai. Der Internationale Luftschiffahrts¬verband hielt eine Konferenz ab, in der u. a . folgendeWünsche ausgesprochen wurden: 1 . Die Regierungenmögen untereinander die Frage prüfen, ob es möglichwäre, die verbotenen Luftzonen abzus chaffen . 2. Jeder miteinem entsprechenden Ausweis versehene Zioilführer eines
Freiballons möge ermächtigt werden, die verbotenen Zonenin welcher Höhe auch immer, zu überfliegen, und daselbstim Falle höherer Gewalt zu landen .

England.
Das Frauenwahlrrcht abgelehnt .London, 6 . Mai . Nach zweitägiger Beratung lehntendie Lords heute mit 140 gegen 60 Stimmen den vonSelborne eingebrachten Gesetzentwurfab,der denjenigenFrauen das Parlamentswahlrecht geben will , die das

Kommunalwahlrecht bereits besitzen. Dies ist das erste¬mal, daß im Oberhaus das Frauenwahlrecht zur Bera¬
tung stand .

Rußland.
Die Vergewaltigung Finnlands .

Petersburg, 5 . Mai . Die unter dem VorsitzGoremykins tagende Kommiffion zur Beratung über die
Angelegenheiten Finnlands erklärte einstimmig, die Ver¬
einigung dreier finnischer Kirchspiele mit dem Gouvernement
Petersburg sei zur Sicherung der militärischen Verteidigungs-werke ungenügend . Die Beratenden lehnten eine Ein¬
verleibung der ganzen Provinz Wiborg in Rußland ab,sprachen sich aber für eine Ausdehnung der geplanten Ein¬
verleibung auf den ganzen Küsten bezirk dieser Pro¬
vinz mit Einschluß von Wiborg- Stadt aus . Längere Er¬
örterungen schlossen stch an darüber, ob das Projekt aufdem Wege der Gesetzgebung oder der Verordnung durch¬
zuführen sei ; die Mehrheit war der Ansicht, daß die
Reichsduma die Einverleibung annehmen werde, wennman ihr die militärtsche Bedeutung auseinandersetze. —
Goremykin scheint entschlossen , die Politik der Vergewalti¬
gung Finnlands nachdrücklich zu verschärfen.

Rußlands Finanzpolitik .
Petersburg, 5 . Mai. Im Verlauf der Dumasttzungsprach der Verweser des Finanzministeriums Bark über

die Hauptaufgaben der Finanzpolitik . Vor allem
sei es nötig , an die Ausnutzung der unerschöpflichennatürlichen Hilfsquellen des Landes zu denken .Die Börsenkrisis habe besonders Spekulationspapiere be¬
troffen , dagegen Staatspapiere verschont. Es sei durchaus
nötig , eine Reform der Petersburger Börse in Angriff zunehmen und eine starke unabhängige Organisation zuschaffen . (Beifall auf der Rechten.) Man müsse aucheine Bankorganisation für den landwirtschaftlichen Kredit
schaffen . Die Einrichtung einer solchen Bank müsse ver¬bunden werden mit den Geschäften der Adelsbank undder Bauernbank. Das Ministerium befasse stch mit der
Verbefferung des Eisenbahnnetzes , der Chauffeen und
Wasserläufe . Um diesen Plan durchführen zu können,werde man zu Anleihen greifen müssen .

Spauie».
Streik in der spanischen Handelsmarine .Bilbao, 6. Mai . Dem Ausstande der Offiziere und

Maschinisten der Handelsmarine in Bilbao haben stch deren
Kollegen in Barcelona, Gijon, Santander, Sevilla undanderen Häfen angeschlossrn. Mehr als fünfzig Dampfersind infolge der Arbeitseinstellung der Maschinisten außerBetrieb gesetzt. Die Matrosen schließen sich ihnen an.Die Dockarbeiter weigern stch zu arbeiten . Die Polizeiüberwacht die Abfahrt zweier mit arbeitswilligen Mann¬
schaften besetzter Dampfer.

Albauie«.266 mohammedanische Albanesen von den
Epiroten gekreuzigt und verbrannt .

Dnrazzo , 6. Mai. Der Regierung sind Drahtnach¬richten zugegangen, nach denen in Harmovo, südöstlich von
Teprlenis, 266 mohammedanische Albanesen, die vor den
Epiroten nicht geflüchtet waren, gefangen genommen undin das benachbarte Dorf Skosra geschlepptworden sind. Dortwurden sie in die orthodox « Kirche gebracht und sämtlich
gekreuzigt. Die Kirche wurde dann in Brand gesteckt.
Albanestsche Gendarmen, dir zwei Tage später Skodra be¬
sitzen , fanden die verkohlten Leichname vor.

Amerika.
Ein Ultimatum Englands an Haiti .

Port -au-Priuce, 6. Mai. Die diplomatischen Ver¬treter Englands haben der Regierung von Haiti einUltimatum überreicht , in dem die Zahlung von 62000Dollars Entschädigungssumme an einen britischen Staats¬
angehörigen für die Zerstörung einer Sägrmühlr währendder Leconte - Revolution gefordert wird. Die im Ultimatum
gestellte Zahlungsfrist läuft heute abend um 6 Uhr ab .

Krieg zwischen Amerika «nd Mexiko.
Scheitert die Vermittlung ?

New - York , 6 . Mai. In Washington verlautet , daß
die BermittelungSaktion im Mexikokonflikt in die Brüche
zu gehen droht, da weder Huerta nach Carranza zu
irgendwelchen Zugeständnissen bereit sind. Die Regierung
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l ist jedenfalls auf den Bruch der Verhandlungen vorbe¬reitet . In den diplomatischen Kreisen herrscht die An-

ficht vor, daß die mexikanische Frage vor den Toren derStadt Mexiko zwischen den Anhängern Huertas und denRebellen wird entschieden werden . Aus Veracruz wirdein neuer Zwischenfall gemeldet. Der amerikanische Konsulin San Luis die Potosi soll 11 Tage gefangen gehaltenund mit Hinrichtung bedroht worden sein . Erst dirRebellen sollen ihn nach ihrer Ankunft in San Luis ausdem Gefängnis befreit haben . Auch der dritte Rebellen¬
führer, General Zapata gibt jetzt, wie aus Veracruz ge¬meldet wird, in einem Aufrufe bekannt, daß er durchausnicht gesonnen sei, mit Huerta Frieden zu schließen .Er erklärt, die Insurgenten des Südens würden die
Hauptstadt Mexiko angreifen und gegen Huerta und seinenGeneral Blanquart das Todesurteil aussprechen.Eine unklare Situation .

Newyork, 7 . Mai. Einer Washingtoner Depeschezufolge befestigt sich immer mehr die Ueberzeugung, die
amerikanischen Staaten wünschten, wenn auch nicht die
Annexion , so doch die Kubanisierung von Meriko ,womit der Schlüssel für die Lage gegeben wäre. Der
Zwischenfall von Tampico werde von Amerika nicht fürgeeignet für eine Vermittlung gehalten , während Huertaes ablrhnt, stch selbst zu beseitigen. Damit ist die Lageauf den alten Stand zurückgefallen. Die südamerikanischenStaaten sind übler Laune Bryan gegenüber, weil sie
«insehen, daß sie zu der Vermittlung mißbraucht worden
find .

London, 7 . Mai. Aus Washington wird dem DailyChronikle gemeldet, daß den letzten Meldungen aus Me¬
xiko zufolge sich die Dinge für Huerta von Tag zuTag schlechter gestalten . Ec stehe jetzt einer Revolte
seiner Truppen und der Polizei gegenüber. Demgegenübererklärte allerdings gestern der Staatssekretär Bryan , wieaus Washington gemeldet wird, daß stch in der Lage in
Mexiko in den letzten Tagen nichts geändert habe.

Aus Stadt und Land .
^ Sinsheim, 6 . Mai. Postalisches . Nach gemachtenWahrnehmungen rechnet das Publikum bei der Auflieferungvon Briefsendungen nach überseeischen Orten fast nur mitden letzten Postversendungsgrlegenhriten, die auf Grund der

Leitüberficht für Briefsrndungen nach außereuropäischenLändern durch die Zeitungen bekannt gegeben werden,während über das Bestehen der Borversande selbst in den
nächst beteiligten Kreisen kaum etwas bekannt ist. Da
indeffen die letzten Beförderungsgelegenheiten infolge vonStörungen im Gange der Eisenbahnzüge nicht selten inden Hafenorten den Anschluß an die abgehenden Dampferverfehlen, empfiehlt es stch dringend, die Briefsendungenmöglichst zeitig aufzuliefern , damit sie mit den VorversandenBeförderung erhalten, die auch bei Verspätungen der Eisen¬bahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen rechtzeitig und

sicher erreichen.
* Sinsheim, 7 . Mai . Gestern abend hielt im Ver-rinslokal „zum Bären " der Gewerbe - und Jndustrie -verein seine Generalversammlung ab . Der Vorstand,Herr Hofuhrmachermeister E . Schick , gab zunächst den

Tätigkeitsbericht bekannt, dem zu entnehmen ist, daß auchim abgelaufenen Jahre die Vereinstätigkeit eine rege und
ersprießliche war . Eine Reihe auswärtiger Versammlungenwurde besucht und die vom Landesgewerbeamt zusammen¬gestellte zweite Wanderausstellung für hier veranlaßt. Das
Lehrlingsheim hat stch bewährt und hofft man, von denvom Kreisausschuß für gewerbliche Zwecke genehmigtenMitteln eine Unterstützung hierfür zu erhalten. Aus diesenMitteln kann auch strebsamen Handwerkern ein Zuschußzum Besuch von Fachschulen rc. gewährt werden, wovonder Vorsitzende Gebrauch zu machen bat . Der Rechen¬
schaftsbericht ließ einen guten Kaffen - und Vermögensstanderkennen, das Barvermögen beträgt z. Zt . Mk. 2800 .— .Dann teilte der Vorsitzende mit, daß der nun zehn Jahrebestehende Gau seinen diesjährigen Gautag in Sinsheimabhalten werde und der 6. September dazu ausersehen sei,welcher Zeitpunkt von der Versammlung gutgeheißen wurde .Der Vorsitzende richtete an die Versammlung die Bitte,für recht zahlreichen Besuch des Gautags besorgt sein zuwollen. Ein Antrag, dir Handwerkskammerbeiträge aufdie Vereinskaffr zu übernehmen , fand nicht die Zustimmungder Versammlung. Bei den schließlich vorgenommenenWahlen wurden die ausscheidenden Vorstandsmitgliederwieder gewählt , statt einem jdurch Versetzung ausgrschiedrnenAusschußmitglied Herr Wagnermeister W. Link.* SiuSheim , 7. Mai. Der von den Landwirten sosehnlich erwartete Regen hat stch anfangs dieser Wocheeingestellt und hält nun, mit kurzen Unterbrechungen, seitdrei Tagen an . Unsere Felder und Wiesen dürften nunwieder mit genügender Bodenfeuchtigkeit versorgt sein . Man

hofft deshalb auf die baldige Wiederkehr sonnigen und auchwärmeren Wetters, damit die Apfelbäume rasch und gutverblühen und die Birnen zugleich noch ein „einträgliches "
Geschäft machen können.* Sinsheim, 7 . Mai. Bor oer botenem Lotterie¬spiel wird amtlich dringend gewarnt . Erfahrungenhaben gezeigt, daß in großem Umfang der Versuch ge¬macht wird, Lose der in Preußen und den übrigen Staa¬ten der preußisch- süddeutschen Klaffer.lotterie nicht zuge -
laffenen Hamburger Stadtlotterie in diesen Staaten abzu¬setzen. Di« Zahl der von der Königlichen General- Lottrrie -Direktion erstatteten Strafanzeigen wegen Angebots vonLosen der Hamburger Stadtlotterie hat stch gegen früherverdreifacht . Auch Angebote von Lo sen der laufenden 195.königlich sächsischen LandrSlotterir sind von HamburgerLosehändlern teilweise in großem Umfange nach denBundesstaaten versandt worden .* ReichartShaose«, 7. Mai. Auf Veranlassung des

Landesverbandes vom Roten Kreuz findet dahier Sonntag
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teil 10- Mai, nachmittags halb 2 Uhr, durch die Sani -
lätskolonne « Reichartshausen , Waibstadt und Neiden-
Lein (Männerhilfs verein Neckarbischofsheim-Waibstadt ) eine
gemeinschaftliche Schlußprüfungsübung statt. Der
^ dee ist eine „ Kesselexploston" zu gründe gelegt, bei der
rs viele Verwundete gibt , die verbunden und teils in ihre
Wohnung, teils in ein Spital verbracht werden . Im In¬
teresse einer recht zahlreichen Anteilnahme hirfiger und aus-
evärtiger Freunde der Sache wäre ein günstiger Witter-
ungsumschlag sehr erwünscht.

^ Jttlinge «, 6 . Mai . Bei der am Samstag in
Karlsruhe abgehaltenen zweiten theologischen Prüfung ist
der Kandidat Herr Artur Stupp von hier , nach bestan¬
dener Prüfung mit der Note gut , unter die evangelischen
Pfarrkandidaten ausgenommen worden . — Herr Al¬
bert Scheeder von hier wurde als Lehramtsprakti -
tant in die Realschule Sinsheim eingewiesen.

c* Aus dem Amtsbezirk, 7 . Mai. Preisaus¬
schreiben . Die Handwerkskammer Mannheim erläßt ein
Ausschreiben zur Gewinnung von Entwürfen a) für das
Arbeitszimmer eines höheren Verwaltungsbeamten, b) für
Einzelmöbel . Es wird mit dem Ausschreiben die Absicht
verfolgt , den Schreinermeisterndes Kammerbezirks Gelegen¬
heit zu geben, sich an der Badischen Jubiläumsausstellung
Karlsruhe 1915 mit künstlerisch einwandfreien , praktischen
und meistermäßig hergestellten Arbeiten zu beteiligen. Zur
Teilnahme am Wettbewerb sind zugelassen die im Bezirk
der Handwerkskammer ansässigen Architekten und Schreiner¬
meister . Den Bewerbern wird es freigestellt, unter den
Aufgaben die ihnen zusagenden auszuwahlen . Es stehen
zur Verfügung 500 Mk. für Preise. An Preisen sind
ausgesetzt : für a) 140 Mk. als 1 . Preis, 80 Mk. als 2 .
Preis , 50 Mk. als 3 . Preis ; für b) 70 Mk. als 1 . Preis,
50 Mk. als 2 . Preis, 30 Mk. als 3 . Preis, 4 weitere
Entwürfe können Preise von 20 Mk. erhalten . Die Preis¬
richter find berechtigt, eine anderweitige Preisoerteilung
vorzunehmen . Die preisgekrönten Entwürfe gehen in das
Eigentum der Handwerkskammer über . Diese ist berechtigt ,
jeden ihr geeignet erscheinenden Gebrauch von ihnen zu
machen . Die nicht ausgezeichneten Entwürfe werden den
Bewerbern auf Wunsch portofrei zurückgesandt. Die Ent¬
würfe sind bis zum 1 . Juli . 1914 abends 6 Uhr mit einem
Kennwort versehen der Geschäftsstelle der Handwerkskammer
in Mannheim einzureichen, die auf Anfrage die Unterlagen
und Bedingungen des Ausschreibens kostenfrei abgibt .

2s. Vom Lande, 7 . Mai. Die wiedergekrhrte Zeit
brr Maiglöckchen gibt Veranlassung wiederum daran
zu erinnern , daß sowohl Stengel wie Blüten dieses be¬
liebten Blümchens einen starken Giftstoff enthalten .
Man vermeide es daher dieselben zwischen die Lippen zu
nehmen , da die kleinste, kaum bemerkbare Rißwunde un¬
förmlich anschwillt, sobald der Saft des Stengels in sie
«indringt . Ebenso werfe man die abgewelkten Blumen
nicht in den Hof oder auf die Düngerstätten, da durch
deren Genuß das junge Geflügel dem sicheren Tode ver¬
fällt. Besonders gifthaltig ist das Wasser in den Vasen,
in welchen Maiglöckchensträuße gestanden haben. Man
schütte es nach Gebrauch sofort aus .

de. Oestriugeu , 6. Mai. Gegen Bürgermeister
Rothermel wurde vom großh . Bezirksamt ein Dis¬
ziplinarverfahren gemäß § 34 Ziffer 3 der G . O.
«ingeleitet. Auch hat der Bürgerausschuß Antrag auf
Dienstentlassung gemäß % 35 der G . - O . gestellt.

bc . Heidelberg , 6. Mai. Wie wir gestern mitgeteilt
haben, ist das Kind des Drehers Dümmler plötzlich ge¬
storben . Man hat zunächst angenommen daß es an dem
Genuß eines Tees zugrunde gegangen sei. Eine gerichts-
ärztliche Untersuchung der Leiche des 5 Wochen alten Kindes
hat aber ergeben, daß es infolge eines schweren Schädel¬
bruches gestorben ist . Dümmler, der Alkoholiker ist,
wurde verhaftet . Er hat bis jetzt noch kein Geständnis
abgelegt . Dümmler hat noch vier Kinder, von diesen
befinden sich zwei in einer Heilanstalt im Schwarzwald,
die beiden andern in Rappenau.

bc . Mosbach, 6 . Mai. In dem Brauhausprozeß
Tauberbischofsheim wurde gestern das Urteil gegen Vor¬
stand und Aufsichtsratsmitglieder des Brauhauses gefällt.
Hierbei erhielten die Angeklagten Mößmer 10 Monate
Gefängnis und 300 Mk. Geldstrafe , Direktor Fest 11
Monate Gefängnis und 200 Mk. Geldstrafe , Röser 6
Monate Gefängnis und 200 Mk. Geldstrafe , Anniser
400 Mk. Geldstrafe und Hammel 200 Mk. Geldstrafe .
Die Angeklagten Wiedemann , Dörr und Link wurden frei¬
gesprochen.

ne . Bilchbaud (A . Tauberbischofsheim ), 7. Mai. Vor¬
gestern mittag fiel das 1 ' / , jährige Söhnchen des Herrn
Landwirts Joseph Schmitt in den Brunnen trog im
Hofe und ertrank .

bc . Meuziuge «, 7 . Mai. In den Anlagen des Frei-
hrrrn von Mrntzingen wurden in nächtlicher Stunde 40
Silberlinden , 115 junge 3 bis 4 Meter hohe Lärchen, 62
junge Eichen , 25 Kiefern und 15 Fichten durch unbekannte
Hände gefällt . Ein Polizeihund „Hassan " aus Pforz¬
heim nahm eine Spur auf und verfolgte sie nach der 20
Minuten entfernten Waldmühle, dort sprang er die Treppe
hinauf und verbellte den Hauseingang, jetzt ist gegen den
Mühlenbefitzer Untersuchung eing-leitet.

uc. Mannheim, 6 . Mai. Vor dem hiesigen Land¬
gericht kam heut« die Klagrsache des bayrischen Landtags¬
abgeordneten Abresch von Neustadt gegen Rechtsanwalt
von Harder zur Verhandlung. Es handelt sich um die
Herausgabe von 18000 Mark , die v . Harder unberechtigter
Weise aus den Erträgnissen eines alten Gutes sich wider¬
rechtlich angrrignet haben soll. Da nach den bisherigen
Vorgängen des Beklagten der Verdacht einer strafbaren
Handlung vorliegt, die bei dem gegenwärtigen Prozeß keine
Anwendung findet , erhob Roediger sofort als Vertreter
**• Beklagten Beschwerde gegen diesen Beschluß und bran -
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tragt« nochmals Aussetzung der Verhandlung. Das Ge¬
richt zog sich nochmals zurück um die Beschwerde zu beraten .

bc . Mannheim, 6 . Mai. Im Gaswerke Luzenberg
wurde beim Bedienen eines Greifers zum Fassen von Koks
aus einem Waggon, der verheiratete Arbeiter I o se f
Cetz êl durch den Greifer an die Wand gedrückt und
getötet .

X Mannheim, 7 . Mai. Bei der Mai marktlotterie
find auf folgende Nummern namhafte Gewinne gefallen :
61476 ( 1 . Preis zwei Paar Wagenpferde ) , 43043 (2 .
Preis ein Paar Wagenpferde ), 29 307 (3 . Preis ein Ar¬
beitspferd ) , 71518 (4 . Preis), 92462 (5 . Preis), 58441
(6. Preis), 82 706 (7. Preis), 60676 (8 . Preis), 35515
(9 . Preis) , 73427 (10. Preis) , 89874 (11 . Preis),
118185 ( 12 . Preis) je ein Arbeitspferd . Ferner fiel je
ein Arbeitspferd auf folgende Nummern: 72408, 117808 ,
65805, 80407 , 119801 , 73474, 12683 , 2116 ; je eine
Kuh auf die Nummern : 81 195, 89550, 64837, 26486,
95558, 98097 ;

'
je eine Kalbin auf die Nummern : 67679,

38685, 116645, 3200 , 96184, 8184 , 85285,118486 ,
20887 , 18541,88 580,102 606,65961 . (Ohne Gewähr.)

<■? Durlach , 6 . Mai . Jubiläum des Train¬
bataillons . Die badische Trainabteilung Nr . 14 begeht
am 24 . Oktober ds . Js . die Feier ihres 50 jährigen Be¬
stehens. Alle ehemaligen Angehörigen der Abteilung find
zur Teilnahme an dieser Feier eingeladen und werden
gebeten, Anmeldungen bis zum 15 . Mai an das Geschäfts¬
zimmer der Abteilung in Durlach einzusenden.

bc. Karlsrnhe, 6 . Mai . Nach amtlichem Material
der Stadt Karlsruhe hat sich die Bautätigkeit im Jahre
1913 mit 268 Neubauten, 31 Abbrüchen und 35 größeren
An- und Umbauten ungefähr auf der gleichen Höhe gehalten
wie die Bautätigkeit des Jahres 1912 . Die Bautätigkeit
in jedem der beiden Jahre 1912 und 1913 übertrifft
ziffernmäßig bei weitem die der Jahre 1908 bis 1911 ,
so daß man hoffen kann, daß die im Jahre 1908 im
Baugewerbe ringetretene Depression überwunden ist. Auch
im Verhältnis zur Einwohnerzahl dürfte die Bautätigkeit
der . beiden letzten Jahre nicht hinter der der früheren guten
Jahre zurückgeblieben sein .

bc. Pforzheim , 6. Mai. Am Samstag wird eine
Ausstellung für Hotel - und Wirtschaftswesen ,
Kochkunst usw . im Saalbau eröffnet werden . Der Minister
des Innern , Freiherr von Bodman, Finanzminister Dr .
Rheinbold und Staatsminister von Dusch haben den Besuch
der Ausstellung in Aussicht gestellt.

bc . Rastatt, 6 . Mai. Die vor 2 Monaten nieder¬
gebrannte Weil ' sche Schuhfabrik in Eppingen soll
dort nicht mehr aufgebaut werden . Die Besitzer haben hier
einen neuen Betrieb eröffnet .

bc. Baden - Baden , 7 . Mat. Auf tragische Weise ist
der 36 Jahre alte Gustav Adolft Redwitz , Teilhaberder
hiesigen Zigarettenfabrik A. Batschari u. Cie., um das
Lebengekommen . Er fuhr heute Vormittag von Baden -
Baden aus im Automobil nach Gotha, wo er einer Sitzung
des Verbandes der Zigarettenfabrikanten beiwohnen wollte.
Auf der Chaussee Seeheim-Eberstadt bei Darmstadt über¬
schlug sich das Automobil, da sein Lenker einem Fuhrwerk
ausweichen wollte, und bremste. Redwitz stürzte heraus
und blieb mit gebrochenem Genick t o t liegen. Der Chauffeur
brach beide Beine.

nc. Offeubnrg , 6 . Mai. Gestern nachmittag fiel daS
2 Jahre alte Kind des Gärtners Strohmeier in einen
Kübel voll Wasser und ertrank .

nc. Freiburg (Br.), 6 . Mai. Am Sonntag machte
der Anwaltsgehilfe Heinrich Vogelfang mit einigen
Kollegen eine Tour nach dem Belchen . Auf der Spitz«
trat Herr Vogelfang auf vereisten Schnee und glitt aus .
Auf .der Seite gegen das Münstertal fiel er einen 50
Meter hohen Abhang hinunter, wobei er fich mehreremale
überschlug. Nach den ärztlichen Untersuchungen ist das
Brustbein gebrochen, außerdem erlitt der Verunglückte
einen schweren Schädelbruch nebst anderen inneren
Verletzungen . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

nc. Steig ( A . Freiburg), 6 . Mai. In der ooroer -
gangenrn Nacht schlug der Blitz in das Anwesen des
Geigerhofes in Oberaltenweg. Das ganze Anwesen wurde
ein ge äschert . Nur der Viehbestand mit Ausnahme der
Schweine konnte in Sicherheit gebracht werden. Der
Schaden beträgt ungefähr 30 000 Mark .

bc . Douaurschmgen, 7 . Mai. Unser Fürstenpaar
wird am 19. Juni das Fest der Silbernen Hochzeit
feiern .

nc. Pfohreu (A . Donaueschingen), 7 . Mai. Dieser
Tage wurden die von der Maul - und Klauenseuche
befallenen Viehbestände , im ganzen 30 Stück Groß¬
vieh und 8 Schweine geschlachtet . Hoffentlich hat dieses
Vorgehen den gewünschten Erfolg .

c . Pfulleudorf, 6 . Mai. Ein eigenartiger Unglücks¬
fall hat sich im Walde bei Herdwangen ereignet. Ein bei
einer Jagd angeschoffener Reh bock stürzte sich auf den
Waldhüter Rudolf von Wälde und verletzte ihn mit dem
Geweih lebensgefährlich .

bc . Lörrach , 7. Mai. In einem unbewachten Augen¬
blicke fiel das 4jährige Töchterchen des Wirtes Geitlingrr
in einen Eimer mit heißem Wasser . Es erlitt schwere
Brandwunden, an denen es gestern gestorben ist.

VomBlitzgetötet .
Herreuberg , 6 . Mai. Bei dem gestrigen Gewitter

ist der 27 jährige unverheiratete Sohn der Witwe Roth in
Altingen auf dem Acker vom Blitz erschlagen worden .
Ein Bruder von ihm hat im vorigen Jahre einen tödlichen
Sturz über die Treppe erlitten.

Der Konkurs Wertheim .
Berlin, 6 . Mai . Heute fand die erste Gläubiger¬

versammlung im Konkurs W . Wertheim vor dem Amts¬
gericht Berlin -Mitte statt. Der Konkursverwalter berichtete ,
daß den Passiven in Höhe von etwa 23 Millionen
nur wenig mehr als 1Millionen Aktiva gegen -
überstandrn.

Eine erschütternde Familientragödie .
Berlin, 7 . Mai . Eine erschütternde Familieniragödie

ist heute im Hause Sächsische Straße 42 in Wilmersdorf
entdeckt worden . Hier ermittelten Hausbewohner , daß der
in der ersten Etage des Gartenhauses wohnende Ingenieur
Groskortenhaus sich , seine Tochter Wilhelmine und seinen
Sohn Willi vergiftet hatte . Die Beweggründe , die den
Ingenieur, dessen Frau schon vor einiger Zeit verstarb , zu
der Tat getrieben haben , sind noch nicht ermittelt . Man
nimmt an, daß er in einem Anfalle von Sinnesoer¬
wirrung das Verbrechen begangen hat . Bor einiger
Zeit äußerte Groskortenhaus Verwandten gegenüber, daß
er befürchte, geisteskrank zu werden .

Mailand , 6 . Mai. Um zu beweisen , daß die nach¬
träglich vorgenommene Aenderung an dem dem italienischen
Flieger Dalmistro gelieferten Flugapparat die Brauchbar¬
keit nicht verminderte, und insbesondere das Leben des
Fliegers nicht aufs Spiel setze, veranstaltete Pegoud
heute mit dem abgeänderten Apparat öffentliche
Schauflüge. Mit größter Sicherheit und Eleganz führte
Pegoud seine Schleifen und Rückenflüge aus und flog
mit senkrecht stehenden Flügeln Spiralen und entzückte das
Publikum durch seine unübertroffenen Leistungen.

Diebstahl im Dünkirchener Fort .
Paris , 6 . Mai. Gestern wurde gemeldet, daß aus

einem Fort in Dünkirchen das Verschlußstück einer 76
Millimeter-Kanone gestohlen worden ist. Die Diebe
warfen, als sie sich verfolgt sahen, das Verschlußstück weg,
konnten jedoch über die belgische Grenze entkommen. Die
von der Militärverwaltung eingelritete Untersuchung ergab ,
daß die Tat von langer Hand vorbereitet war .
Zur allgemeinen Ueberraschung stellte sich heraus, daß
das Verschlußstück eines 80 Millimeter- Geschützes ebenfalls
verschwunden war . Man glaubt, daß mehrere Kanoniere
des in Dünkirchen stehenden 6 . französischen Artillerie -
Regiments ihre Hand im Spiele gehabt haben .

Eine verwegene Schmugglerflucht .
Lille, 7. Mai. Auf schier unglaubliche Weise ist es

gestern Schmugglern gelungen, den sie umzingelnden Gen¬
darmen zu entkommen. Die Schmuggler waren mit einem
Automobil in einen Pachthof gefahren und hatten das
eiserne Tor hinter sich verschlossen . Darauf wurde der
Pachthof von den Gendarmen umzingelt . Man war im
Begriff, gegen die Eingeschlossenen vorzugehen, als plötzlich
das eiserne Tor aufsprang und die Schmuggler mit dem
Automobil herausstürzten. Sie waren mit furchtbarer
Gewalt gegen das eiserne Tor gefahren, das unter
großem Krachen aufsprang , wobei das Automobil
in Trümmer ging . Die dadurch unter den Gendarmen
hervorgerufene allgemeine Verwirrung benutzten die
Räuber , um das Weite zu suchen .

Das älteste Ehepaar in Europa .
Petersburg , 5 . Mai. Auf dem Polizeibureau in

Moskau stellte sich zum Erstaunen aller ein Mann na¬
mens Kmoschkin vor, der 122 Jahre alt ist und zu
seiner Tochter , einer bereits 82 jährigen Verkäuferin , wollte .
Kmoschkin hrt den Feldzug von 1812 mitgemacht . Seine
Frau ist 123 Jahre alt .

Ueberschwemmungen in Rußland .
Ufa , 6 . Mai. Vom Ural werden starke Ueberschwem¬

mungen gemeldet . Die Vorstadt am Bjelafluß steht unter
Wasser und verkehrt mit der Stadt durch Boote . In der
Stadt finden zahlreiche Erdrutschungen statt, durch die
auch die schönste Kirche der Stadt bedroht ist.

Die Katastrophe der „ Columbian " .
Newyork, 6. Mai. In dem Telegramm aus Sable

Island wird der Bericht des Kapitäns der „Columbian"
über die Katastrophe des Schiffes mitgeteilt . Der Kapitän
meldet : Das Feuer ist am Sonntag Mitternacht bei der
Lucke I . ausgebrochen . Es wurde sofort Alarm gemacht
und ein Schlauch gegen dir brennende Lucke gerichtet.
Einige Minuten darauf ereignete sich eine schreckliche
Explosion und zerstörte den Maschinenraum und den
Marconiapparat . Die Mannschaft verließ die „Columbian"

um 12 ' /, Uhr in drei kleinen Booten . Das Schiff war
in Flammen gehüllt . Der fünfte Maschinist starb
im Boot, der zweite wurde bei der ersten Explosion getötet.Ein Hilfsmaschinist ertrank bei dem Versuche , ein Boot
zu erreichen.

Marktberichte.
Brette«, 6 . Mai . Der letzte Schweinemarkt war mit 1

Läufer - uud 57 Milchschweiuen befahren . Für das Paar der
ersteren wurde 00 —00 Mk ., der letzteren 36—46 Mk. gezahlt .

verschiedenes .
Wimpfe«, 6 . Mai . Hier brach ein großes Schaden¬

feuer aus, bei dem zwei Scheunen der Landwirte Quisel
und Johann Lorenz in Brand gerieten, wobei auch das
Wohnhaus des Christian Feierabend in Asche gelegt wurde .
Dir Ermittelungen ergaben , daß Brandstiftung vorliegt .

Folgen des Mordanschlags .
Jagstzell, 6 . Mai. Oberlehrer Kienzler ist

heute Nachmittag , nachdem er nochmals operiert worden
war, verschieden .

Wetterbericht.
Der Niederdruck, der seit gestern noch weiter um sich gegriffen

hat , besteht nicht au » einem geschloffenenLuftwirbel , sondern au »
einer Reihe mäßig tief eingesenkter Störungen , von denen eine,über Nordwest - England erkennbare , einen Vorstoß gegen Holland
ausführe » will . Dieser Vorstoß wird bi» zu un » verspürt werden
uud zunächst Aufheiterung , später allerdings neuen Niederschlag
herbeiführen . Vorerst aber wird kein wesentlicher Niederschlag
erfolgen . Dabei wird nachmittag » milde Temperatur eintteten .

. WF " )ßtx Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegtein Prospekt von der Backpulverfebrik Dr. « . Oetker , Biele
feld bei, worauf hiermtt besonder » hingewiesen wird.
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Gmkarkieitm - Mil KaWemlieferimg.
Zur Wiederinstandsetzung der beschädigten Landstraße Nr . 77

zwischen Oestringen und Sinsheim werden die erforderlichen Erdarbeiten
(rb . 350 qm) in 3 Losen und die Kalksteinlieferung für Gestück (260
cbm) in einem Los vergeben.

Angebote auf diese Arbeiten find bis Montag , de« 25 . d . Mts .,
vormittags II Uhr bei uns einzureichen , wo auch Angrbotsvordrucke
kostenlos erhoben und die Bedingungen während der Geschäftsstunden
eingesehen werden können.

Sinsheim , den 7 . Mai 1914.
Gr. Wasser - und Straßenbau -Inspektion.

1 Sonic« ' Win
1 beziehen seit Jahren ihre Fahrräder, Zn-
£ behörteile, Gummi re. nur vom

f Fahrrad -HansICarl Barr
Mechanikermeister

Heidelberg, Bismarckplatz — SiuSheim a . E ., Hauptstraße
Telefon 2007. Telefon 88.

Ueber die Saison 4—500 Fahrräder. 5—6000 Schläuche und Mäntel
in allen Preislagen. Modelle von 10 erstklassigen Marken der Welt .

r
Luftschläuchevon Mark 1.65 an, Laufdecken von Mark 3 .20 an, Gebirgs -

decken von Mark 3 .50 an. ♦

Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner
Mosbach

empfiehlt

LAGERBIER DUPLIKATOR
hell und dunkel hell und dunkel

nur erstklassig !

Rattenplage !
Feld- und Hausmäuse , sowie sämtliches andere Un¬

geziefer vertilgt die Deutsche Rattin - und Russin - Gesell¬
schaft radikal durch Legen von Typhusbazillenpräparaten
unter Garantie von 2 Jahren . Nur Medikamente sind
zu zahlen.

Bin mit mehreren Gehilfen 3 Tage am Platze .
Reflektanten wollen sich unter „Inspektor Scholz"

in der Expedition dieser Zeitung melden.
Auswärtige Interessenten zu denselben Bedingungen .

Frauenleiden '
arznei- und operationslose Beratung und Behandlung

nach Thure -Brandt .
Natur - und Lichtheilverfahren

schwedische Heilgymnastik .
Frau Dir . Hch . Schäfer
ausgebildet von Dr. med. Thure-Brandt.

MANNHEIM nur H 3 , 3 - Wtz Telephon 4320.
Sprechstunden : 2J/s bis 5 Uhr nur Wochentage.

1

RheinischeCreditbank
UJ redeplatz E) Cldcll ) CrCJ üudwigsplatz

von WertpapierenHn- und Verkauf
Hufbewahrung und Verwaltung
Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Eröffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen zur Verfi^ öng
Husstellen v . Kreditbriefen u . Schecks auf alle Länder

----- Hnnabmt von Spareinlagen
'* unter günstigsten Zinsbedingungen

= J|

*- ~" T
X

. $ lnm Moderne Ulaschstoffe
M . jViax Mn Stichereistoffe

Sinsheim a. £. in großer Ausmusterung .
Celeron 77.
— - — -

Billige reelle Bedienung.
— - — - 4

FreivMt FettMhr.
Kommenden Sonntag , de«

10 . Mai findet Probe statt .
Antreten : 1U7 Uhr .

Da- Kommando : Hauck .

Yerlobungsringe
in den modernsten Former

E . Schick
Hofnhrmachermelster und Juwelier

Gegründet
1875

Telephon
Nr. 19

Sinsheim und Waibstadt .

MtiieWehmiltil
Konigschteuder , Strohpresse
sehr billig zu verkaufen. Näheres
bei W . Hageulocher , Kloster¬
gasse , Sinsheim.

MdpMiiiiP
hat z« verkaufen

Emil Deubel

r

J Große Auswahl. Billige Preise . J
* Reparaturen schnellstens. *
? Jllustriert . Katalog zu Diensten x

l Friedrich Gimmi Nach! ♦
t Heidelberg, Hauptstraße 90 z
a Spezialgeschäft für Koffer *
♦ und Lederwaren . ♦
SeeeeMeeeeeeeeHeene

Schuhpuiz

Nigrin
gibt wasserbeständigen

Hochglanz

Statt besonderer Anzeige.

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten

mit, daß uns heute Vormittag unsere liehe treubesorgte Gattin ,
Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Lisette Schick
geb . Götz

nach kurzem Leiden im Alter von 68 Jahren durch den Tod ent¬
rissen wurde.

SlBSheim , den 7. Mai 1914 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adam Schick und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag den 9 . Mai, nachmittags 2 Uhr statt .

Danksagung-.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Vaters , Groß- und Schwiegervaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Moses Weil
sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank dem Herrn
Lehrer Hanauer für die trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Steinsfort , Bruchsal , Nev -Tork , den 7 . Mai 1914 .

Süßrahmbutter
W. Schweizerkäse

Fst . Limburger

Stangenkäse
Romatourkäse

Mainz . Handkäse
empfi -hn <gmij Deubel.

Z « verkaufen
2 Iederrollen

Aug. Jiingert -

Liede JMer
bitte wasche mich nur mit

Steckenpferd - Buttermilch - Seife
sie ist die beste Kinderfeste, da äußerst
mild und wohltuend für die empfind¬
lichste Haut . St . 30 Pf . bei : I . Neust
Wtw. ; WUh . Geiß.

PREIS - LISTEN
BROSCHÜRE « , WERKE

ANFERTIGUNG GESCHMACKVOLL
ZU ANGEMESSENEN PREISEN

G . BECKER'sche BUCHDRUCKEREi
SINSHEIM BEIM BRHNHOF

Illustr. Sonntagoblatt Nr. 19. Redaktion : H. Becker ; Druck und « erlag : Gottlieb Brckerstche Buchdruckerei in Sinsheim. Hierzu eine Beilage .
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